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B E G L E I T E N D E  E V A L U A T I O N  D E R  E R S T E L L U N G  D E S  K A T A S T E R S  D E R  
B E L A S T E T E N  S T A N D O R T E  ( K B S )  I M  K A N T O N  Z Ü R I C H   

K O N T E X T  
Das Bundesgesetz über den Umweltschutz (USG) verpflichtet die Kantone, einen Katas-
ter der belasteten Standorte (KbS) zu erstellen. Dieser soll nur Eintragungen von 
Standorten beinhalten, die nachweislich oder mit grosser Wahrscheinlichkeit belastet 
sind. Für das Zürcher Kantonsgebiet existiert ein Altlastenverdachtsflächen-Kataster 
(VFK). Darin sind rund 13’000 Ablagerungs-, Betriebs- und Unfallstandorte eingetra-
gen, die auf Grund eines Verdachtes in den frühen Neunzigerjahren erfasst worden 
sind. Jeder Eintrag im VFK muss neu beurteilt werden, bevor er im KbS erfasst wird.  

Gestützt auf das USG hat die Baudirektion des Kantons Zürich dem Amt für Abfall, 
Wasser, Energie und Luft (AWEL) den Auftrag erteilt, die Erstellung des KbS in die 
Wege zu leiten. Zur Unterstützung des Projekts ist Interface mit der begleitenden Pro-
jektevaluation beauftragt worden. Diese soll einerseits den Verantwortlichen helfen, 
die effektive Zielorientierung des Projekts laufend zu überprüfen, um gegebenenfalls 
frühzeitig geeignete Massnahmen einleiten zu können. Andererseits soll sie der Rechen-
schaftsablage gegenüber den vorgesetzten Stellen und dem Parlament dienen. 

V O R G E H E N  
In einem ersten Arbeitsschritt hat Interface die Erarbeitung einer Projektdokumentati-
on des AWEL unterstützt, welche das Projekt KbS zuhanden der Entscheidungsgremien 
in geeigneter Weise dokumentiert. Interface hat insbesondere Fragestellungen und 
Kommentare, die sich aus der Optik einer Konzeptevaluation stellen, eingebracht.  

Das AWEL tauscht sich regelmässig mit den sieben weiteren Ostschweizer Kantonen 
sowie dem Fürstentum Liechtenstein zum KbS aus. Um einen Überblick über Stand und 
Vorgehensweisen bei der Erstellung der Kataster in den verschiedenen Kantonen zu 
erhalten, wurde Interface in einem zweiten Arbeitsschritt mit einer vergleichenden Er-
hebung einzelner Indikatoren beauftragt. Diese wurden mittels einer Befragung der 
KbS-Verantwortlichen in den betroffenen Kantonen beziehungsweise in Liechtenstein 
erhoben.  

In einem dritten Arbeitsschritt führte Interface eine Kundenzufriedenheitsbefragung 
durch. Ziel war es, die Zufriedenheit der StandortinhaberInnen mit der Kommunikati-
on des AWEL zu erheben. Zu diesem Zweck wurden zweimal rund 400 Standortinha-
berInnen telefonisch zu ihrer Zufriedenheit mit den versendeten Unterlagen, mit den 
vom AWEL durchgeführten Informationsveranstaltungen, mit der schriftlichen Mittei-
lung zum Eintragsentscheid sowie mit der Betreuung durch die zuständigen Fachbüros 
befragt. 
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